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Der  Verband  Deutschsprachi
ger Turnvereine (VDT)  lud zur
alljährlichen  Komiteever
sammlung  nach  Raeren  ein.
Ein  Treffen,  bei  dem  alle  Ver
treter  der  17  VDTVereine  des
Nordens  und  Südens  sich  zu
sammenfinden,  um  das  Pro
grammheft  der  anstehenden
Wettkampfsaison,  sowie  das
Ergebnisheft,  in  dem  alle  Re
sultate  der  vergangenen  Sai
son  der  ostbelgischen  Turne
rinnen und Turner aufgelistet
sind, zu empfangen.

Achim Pitz, als Vertreter des
entschuldigten  Präsidenten
Bruno Müller, sprach das The
ma  Förderzentren  an  und  er
klärte  mit  einer  PowerPoint
Präsentation,  wie  wichtig  es
für alle Turner und besonders
auch  für  die  Vereine  ist,  ein
Förderzentrum  Turnen  im
VDT zu haben. „Nur durch gu
te  Turner  hat  man  die  Mög
lichkeit,  später  auch  wieder
gute  Trainer  zu  bekommen“,
meinte er. Pitz lud alle Vereine
ein, ihre besten Talente in den
jeweiligen  Förderzentren
(GAM, GAF und Rhönrad) aus
bilden  zu  lassen,  um  später
den Mehrwert im eigenen Ver
ein zu haben.

Bei  der  anschließenden  Eh
rung wurden alle Turnerinnen
und Turner, die in ihrer Diszi
plin  hervorragende  Leistun

gen national als auch interna
tional  erbracht  haben,  geehrt.
Im Geräteturnen der Mädchen
ehrte  der  VDT  die  TLZTurne
rinnen  Maëlle  Peters,  Marie
Engels, ZofiaKalina Kopczyns
ki, Lena Theis und Emma Koh
nenmergen,  sowie  ihre  Trai
ner  Anna  Piekut,  Damien  Fre
ches,  Olegs  Drigo  und  Cindy
Rauw,  die  als  Krankheitsver
tretung  in  Amel  ausgeholfen
hatte.  Beim  Geräteturnen  der
Jungen  hatten  Luca  und  Felix
Heinrichs vom TSV Rocherath
die  Ehre  mit  Trainer  Pierre
Jean  Linden.  Im  Tumbling
wurden  Noah  Emonts  und
Lennox  Barthel  vom  TV  Rae
ren  mit  ihrem  Trainer  Joseph
Wey  geehrt  und  im  Rhönrad
nahmen  die  Turnerinnen  des
Eupener TV Maria Kaas, Laura
Schmitz,  Neila  Heinen,  Mara
Bartholemy,  Franka  und  Lara
Patzer  und  ihr  Trainer  Achim
Pitz ihre Ehrung entgegen.

Für  ihre  wertvolle  ehren
amtliche  Arbeit  als  Kampf
richter  wurden  Laura  Brüls,
Heike  Müller  (beide  TSV  Ro
cherath)  und  Anne  Schuma
cher (TSV Büllingen) für zehn
mal  werten,  Nadja  Pfeiffer
(TSV  Heppenbach)  und  Kath
leen  Schaus  (KTSV  Recht)  für
20mal  werten  und  mit  un
glaublichen  160  Mal  werten
Michèle Wansart (KTSV Recht)
geehrt.  Wettkämpfe  ohne
Kampfrichter  wären  nicht
möglich.  Ihnen  galt  ein  ganz
besonderer Dank.

Der Preis des VDTEhrenprä
sidenten  Fritz  Goenen,  der
nicht  persönlich  anwesend
war,  ging  in  diesem  Jahr  an
Rhönradturnerin  Mara  Bar
tholemy. Die Rhönradturnerin

aus Eupen zeigte 20222023 ih
re  bisher  stärkste  Saison,  wie
auf  einem  Video  präsentiert
wurde. Nun darf sie sich auch
noch  VDTSportlerin  des  Jah
res 2023 nennen.

Der  FairPlayPreis  oder
auch  der  Preis  für  besondere
Leistungen  erhielt  in  diesem
Jahr Robert Kreusch (TSV Hep
penbach).  Sein  vorbildlicher
Einsatz  für  den  Turnsport

wurde  besonders  gelobt.  Ein
Vereinsmensch  durch  und
durch,  der  seine  Passion  für
den  Sport  an  alle  Generatio
nen  weitergibt.  Der  VDT  fühlt
sich geehrt, einen solchen Eh
renamtler wie Robert Kreusch
in  seiner  Mitte  zu  haben  und
hofft noch viele Jahre von sei
ner  tollen  Arbeit  zehren  zu
können.

Ganz  wichtige  Person  und

Ansprechpartnerin  des  VDT
für alle Vereine ist die Sekretä
rin  des  VDT,  Céline  Kreusch.
Die  Veranstalter  des  Abends
(TV  Raeren)  ließen  es  sich
nicht  nehmen,  ihr  einen  Blu
menstrauß  als  Dank  für  ihre
Hilfe,  die  sie  dem  neuen  Vor
stand  geleistet  hat  zu  überge
ben.

Zum Schluss ergriff die FFG
Präsidentin  Jacqueline  Her

brand  noch  das  Wort  und  be
dankte  sich  beim  VDT  für  die
gute  Zusammenarbeit.  Sie  be
glückwünschte  alle  Geehrten
und  wies  nochmals  darauf
hin,  dass  solche  Talente  aus
den  verschiedenen  Diszipli
nen  die  Vereine  nach  vorne
treiben und dass es wichtig ist,
dass es die Förderzentren gibt,
die  diese  Arbeit  unterstützen
können. (red/leo)

Turnen: Komiteeversammlung mit Rück- und Ausblick – Ehrungen für vorbildhafte Leistungen

Bei der Komiteeversamm
lung des VDT stehen vor
allem die Ehrungen im
Mittelpunkt. Besonders
freuen dürfen sich Rhön
radturnerin Mara Bar
tholemy und „Vereins
mensch“ Robert Kreusch.

Mara Bartholemy vom Eupener TV ist die VDTSportlerin des
Jahres 2023. Fotos: privat

Mara Bartholemy ist Sportlerin des Jahres 

Ehrenamtler Robert Kreusch erhielt den FairPlayPreis für seinen
vorbildlichen Einsatz.

Die  Ringer  der  RG  Oberforst
bach/Sparta  Kelmis  lieferten
sich  in  der  Landesliga  gegen
die  TuS  Aldenhoven  einen
packenden  Lokalkampf  und
gewannen mit 21:16. 

Trainer  Antoine  Waauff  war
vor allem stolz auf die Sparta
Eigengewächse  Mickail  Mou
kaliev  und  Abdel  Jarkas,  die
seit  ihrem  fünften  Lebensjahr
für  die  Kelmiser  ringen.  „Mi

kail sicherte schnell und über
zeugend  einen  Sieg  durch
Schultern  seines  Gegners.  Er
gehört trotz seines  jungen Al
ters  schon  zu  den  Leistungs
trägern des Teams und hat bis
dato  alle  Kämpfe  für  sich  ent
scheiden  können“,  sagte  Wa
auff. Und der 14jährige Abdel
Jarkas, der in der Klasse bis 66
kg seinen ersten Einsatz in der
Seniorenmannschaft  absol

vierte, ließ bei seiner Premiere
alle  Beteiligten  sein  Engage
ment und Talent spüren, auch
wenn  es  noch  nicht  zu  einem
Punktgewinn reichte. (NG)

Bis 55 kg: Mikail Moukaliev 
Nejad  Rahman  4:0;  bis  61  kg:
Usman  Sultani  4:0  kampflos
(kein Gegner); bis 66 kg: Abdel
Jarkas    Mokhtar  Anwari  0:8,
bis  71  kg:  Sandyo  Angelov  
Marouan El Gourari 7:8; bis 75

kg  A:  Wido  Brand    Fabian
Schnell  11:8;  bis  75  kg  B:  Bog
dan  Djandigov    Vahed  Alipor
18:0; bis 80 kg: Filipp Nochov
nyi    Muhammed  Cetinkaya
11:3; bis 86 kg: Aboubakar Ab
dourzakov    Efe  Can  Atak  0:7;
bis 98 kg: Pascal Meul  Davran
Ismailov  15:0;  Imran  Baibaty
rov    Nima  Saoudi  8:12;  weib
lich bis 65 kg: Ruiqi Jin  Jenna
Mack 0:4

Ringen: Oberforstbach/Kelmis setzt sich gegen Aldenhoven mit 21:16 durch

Stolz auf die Eigengewächse

Am  Sonntag  steht  die  18.  Auf
lage  der  Rallye  von  Jalhay  an.
Der  Lauf  zur  Lütticher  Pro
vinzmeisterschaft  wartet  mit
einem  erlesenen  Starterfeld
auf.  Nicht  weniger  als  zehn
Fahrzeuge  aus  der  Kategorie
R2  gehen  an  den  Start.  So
mancher  Veranstalter  der  fast
vergangenen  belgischen  Mei
sterschaft hätte dieses Starter
feld mit Kusshand empfangen.
Organisationsleiter  Benjamin
Darimont  sagte:  „Wir  laufen
niemandem hinterher, um die
Fahrer  zu  bitten,  bei  uns  zu
starten. Sie kommen ganz ein
fach, weil wir eine schöne Ral
lye bieten.“

Mit  dem  Meisterschaftsfüh
renden  Maxime  Potty  geht
der  Favorit  Nummer  eins  an
den  Start.  Charles  Munster
(Hyundai) und Cedric de Cecco
sind  nicht  außer  Acht  zu  las
sen  und  dahinter  lauern  die
Lokalmatadoren  Arnaud
Dédouaire  (Skoda  Fabia),  der
seinen  40.  Geburtstag  feiert,
das  Duo  JeromeSimar/Guy
Adans (Hyundai), die ihre letz

te Rallye bestreiten, sowie Oli
vier  Cartelle  (Citroën).  Noch
auf  der  Warteliste  steht  Ex
Radstar Tom Boonen, doch der
Organisationsleiter  bestätigte,
dass  Boonen  in  einem  Skoda
Fabia starten darf.

Das  St.Vither  Team  LiveLife
bringt seinen BMW M3 an den
Start,  der  von  Nicolas  Havet

und  Eric  Marnette  gefahren
wird. Das Duo geht als Favorit
in  der  HistorikKlasse  an  den
Start.  In dieser Kategorie wird
auch Valery Soret an der Seite
von  JeanPierre  Van  De  Wau
wer dabei sein. Soret war lange
Jahre  Beifahrer  des  tödlich
verunglückten  Bruno  Blaise.
Im  vergangenen  Jahr  gewann

das  Duo  Blaise/Soret  seine
letzte Rallye gemeinsam in Jal
hay.

Die  Organisatoren  hatten
eine Hommage an Bruno Blai
se  geplant,  entschieden  sich
jedoch anders. Benjamin Dari
mont  sagte:  „Wir  wollten  erst
etwas  machen,  haben  uns
dann aber entschlossen, diese
Hommage der Rallye von Bel
levaux  zu  überlassen.  Bei  uns
wird  lediglich  ein  Opel  Corsa
in  der  Lackierung  des  Corsa
von Bruno ausgestellt sein.“

Die  Rallye  startet  am  Sonn
tagmorgen  um  7.55  Uhr  mit
der  ersten  Wertungsprüfung
in  Foyr.  Dann  folgt  die  Show
etappe „Les Bansions“, ehe die
Wertungsprüfung  Solwaster
das  Ende  der  ersten  Schleife
bildet.  Diese  drei  Prüfungen
werden  viermal  umrundet.
Die  Zielankunft  ist  für  18  Uhr
geplant.

In diesem Jahr ist allerdings
kein  Fahrer  des  AMC  St.Vith
am Start, dafür ist das Malme
dyer  EBRTTeam  sehr  stark
vertreten. (glo)

Motorsport: Erlesenes Fahrerfeld 

Die Lokalmatadoren (von links) Aranud Dedo, Thierry Dortu, Guy
Adans und Jerome Simar nehmen TopFivePlatzierungen ins
Visier. Foto: NCMedia

Potty will auch in Jalhay punkten

Der  KSK  Rochade  Eupen/
Kelmis  gewann  sein  ersten
Heimspiel in dieser Saison in
der  1.  Division  gegen  den  fa
vorisierten  Tal  Ans  überra
schend  mit  5:3.  Ein  Sieg  ge
gen  Ans  ist  in  dieser  Saison
keine  Selbstverständlichkeit,
denn  die  Lütticher  haben
sich mit etlichen Spielern der
Schachfreunde Wirtzfeld ver
stärkt,  die  ihre  Mannschaft
aus der  1. Division zurückge
zogen  haben.  Der  Elodurch
schnitt  der  Gäste  war  auch
leicht höher. 

Den  Grundstein  für  den
Mannschaftssieg  legten  Mi
hail  Saltaev  und  Rudolf
Meessen  mit  zwei  überzeu
genden  Schwarzsiegen.  Als
Reiner  Odendahl  allerdings
in einer Partie, die eigentlich
auf  ein  Remis  zusteuerte,
noch  in  eine  Falle  tappte,
schöpften  die  Gäste  wieder
Hoffnung.  Drei  weitere  Par
tien  endeten  mit  logischen

Remis.  In  den  letzten  beiden
Partien  war  nach  über  fünf
Stunden  Spielzeit  immer
noch  alles  möglich.  Yevhenii
Yelisieiev  musste  bei  seiner
Premiere  für  die  Eupener  ei
nige  bange  Momente  über
stehen,  bevor  das  Remis  in
der Tasche war. Michael Coe
nen  holte  nach  einer  span
nenden  Partie  schließlich
den  glücklichen  letzten
Punkt  zum  insgesamt  aber
verdienten Gesamtsieg.

Die zweite Mannschaft lan
dete  nach  ihrem  Wiederauf
stieg in die 2. Division den er
sten Sieg. Das starke Boitsfort
1 wurde knapp mit 4,5:3,5 ge
schlagen.  Einen  Achtungser
folg  gab  es  auch  für  die  von
Martin  Ahn  angeführte  Ju
gendmannschaft  Rochade  3.
Im  Derby  der  3.  Division  D
wurde der Favorit KSK 47 Ey
natten  1  überraschend  mit
3:3 in Schach gehalten. 

(red/leo)

Schach: KSK Rochade besiegt Favorit Ans

Entscheidung fällt 
mit den letzten Zügen

Der  Automobilsportweltver
band FIA hat den Kalender der
RallyeWM  2024  veröffent
licht.  Er  zählt  erneut  13  Läufe
auf  vier  Kontinenten.  Die  Ral
lye  Polen  kehrt  zurück,  Lett
land  feiert  Premiere,  Mexiko
und  Estland  sind  nicht  mehr
dabei. Die Übersicht: 25.28. Ja
nuar:  MonteCarlo,  15.18.  Fe
bruar: Schweden, 28.31. März:

Safari/Kenia,  18.21.  April:
Kroatien,  9.12  Mai:  Portugal,
30. Mai  2. Juni: Sardinien/Ita
lien,  27.30.  Juni:  Polen,  18.21.
Juli:  Lettland,  1.4.  August:
Finnland,  5.8.  September:
Akropolis/Griechenland,  26.
29. September: Chile, 31. Okto
ber    3.  November:  Zentraleu
ropa, 21.24. November: Japan. 

(hs)

Motorsport: Polen kehrt zurück

RallyeWM auch 
2024 mit 13 Läufen


